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     Nicht erst angesichts der starken Zunahme 
rechter Gewalttaten ist es Zeit, sich endlich auch 
in der Sozialen Arbeit ernsthaft Sorgen zu machen 
und zu handeln! Extrem rechte Positionen und 
Aktivitäten beschäftigen die Praxis, die Wissen-
schaft und die Hochschulen schon lange. Es be-
darf jetzt einer eindeutigen und entschiedenen 
gemeinsamen Positionierung von Studierenden, 
Lehrenden und Fachkräften Sozialer Arbeit. Aller-
dings ist die konsequente Auseinandersetzung 
mit den Strukturen und den Strategien der extre-
men Rechten weder in vielen Praxisfeldern präsent 
noch in den Curricula der Studienprogramme an 
den Hochschulen verankert. 

     Wir veröffentlichen deshalb mit den vier Fach-
beiträgen zum Themenfeld „Soziale Arbeit und 
extreme Rechte“ in diesem Monat eine kleine 
Schwerpunktausgabe der Sozialen Arbeit. Sie soll 
dazu befähigen, sich vermehrt mit der extremen 
Rechten und ihrem Einfluss auf die Soziale Arbeit 
zu beschäftigen. Wir wollen dazu ermutigen und 
auffordern, an den vielen Standorten gezielt Ge-
genstrategien zu entwickeln. Unser gemeinsames 
Ziel muss werden, dass wir in der Auseinander-
setzung mit der menschenfeindlichen rechten 
Ideologie einen professionellen „Geist“ Sozialer 
Arbeit entwickeln und als gemeinsame Strategie 
der Berufsgruppe nutzen können.

     Die Redaktion der Sozialen Arbeit mit 
Prof. Dr. Michaela Köttig (Frankfurt University of 
Applied Sciences) und Prof. Dr. Nikolaus Meyer 
(IUBH Internationale Hochschule)

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2020-4-U1 - Generiert durch IP 216.73.217.147, am 24.04.2026, 05:36:42. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F0490-1606-2020-4-U1

